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An die Macht geboxt
Rekorde sind für den philippi-
nischen Politiker und Profi -
boxer Manny Pacquiao, 37, of-
fenbar eine Art Lebenselixier:
Er gilt als der einzige Boxer
weltweit, der in acht verschie-
denen Gewichtsklassen Welt-
meister wurde. Nun schickt
er sich an, der erste philippi-
nische Politiker zu werden,
der einen Boxweltmeistertitel

tragen darf. In Las Vegas
wird Pacquiao diesen Sams-
tag gegen den 27-jährigen
 Jesse Vargas um den Titel im
Weltergewicht in den Ring
steigen. Kraft und Ausdauer
investierte der Volksvertreter
in letzter Zeit eher in seine
Aktivitäten als Senator; es
heißt, er absolviere 14-Stun-
den-Tage. Er führt den Vor-
sitz zweier Senatsausschüsse
und ist Mitglied in 13 weite-

ren Arbeitskreisen. Pacquiao,
ein Held in seiner Heimat,
der enorme Summen für so-
ziale Projekte gespendet hat,
unterstützt den umstrittenen
philippinischen Präsidenten
Rodrigo Duterte und ist für
die Todesstrafe. Vor seinem
Kampf in Las Vegas spricht er
auf Rat seines Promoters
nicht über Politik: In den
USA sei er nur als Boxer un-
terwegs. ks
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Frau mit Hirn
Fox News bietet der amerikanischen
Fernsehjournalistin Megyn Kelly, 45,
mehr als 20 Millionen Dollar Jahres -
gehalt, wenn sie ihren Vertrag verlängert,
wie „Vanity Fair“ berichtet. Im vergange-
nen Jahr sahen durchschnittlich 2,3 Mil-
lionen Menschen „The Kelly File“, eine
politische Liveshow. Kelly ist inzwischen
auch in Europa berühmt, denn sie bewies
Haltung und Schlagfertigkeit in unan -
genehmen Auseinandersetzungen mit
dem Präsidentschaftskandidaten Donald
Trump und anderen Republikanern.
Trump attackierte sie mit vulgären Be-
merkungen – sie sei eine Tussi, „Blut
fließt überall aus ihr raus“; sein Partei-
freund Newt Gingrich attestierte ihr
 pathologisches Interesse an Sex, weil
sie kritisch nach Vorwürfen von sexueller
Belästigung durch Trump fragte. Im April
hatte Kelly geäußert, sie sei nicht sicher,
ob sie nach Ende ihres Vertrags im Juli
bei Fox News bleiben wolle: Die Arbeit
sei ganz schön schädlich fürs Hirn. ks


